
Der ZV Öffentliches Personal
Schweiz und die Bedeutung der
Netzwerke
geschrieben von Urs Stauffer | September 18, 2023
Eine gewerkschaftliche Dachorganisation wie der Zentralverband
Öffentliches  Personal  Schweiz  ist  eine  Vereinigung,  die
siebzig  Personalorganisationen  unter  einem  gemeinsamen  Dach
vereint.  Der  Zentralverband  Öffentliches  Personal  Schweiz
setzt sich aus Personalorganisationen von Kantonen, Städten
und Gemeinden zusammen und ist dabei ein gutes Beispiel, wie
so ein Dach funktionieren kann.

Die Dachorganisation übernimmt eine Vielzahl von Aufgaben. Ein
wesentlicher  Punkt  dabei  ist  die  Interessenvertretung  der
öffentlichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und der Schutz
ihrer Rechte auf kantonaler und kommunaler Ebene.

Durch die Analyse der Standespolitik in den angeschlossenen
Personalverbänden  ist  es  möglich,  im  Vorfeld  von
Tarifverhandlungen  koordinierte  Verhandlungsempfehlungen
abzugeben, die einen wichtigen Beitrag zu einem Ausgleich der
Tarifdisparitäten innerhalb der föderalen Staatsstrukturen in
der Schweiz leisten können.

Die arbeitsrechtlichen Belange haben sich dabei in den letzten
Jahren  zu  einem  wesentlichen  Bestandteil  der
gewerkschaftlichen Arbeit entwickelt und dabei eine Ausdehnung
des Rechtsschutzes auf alle Verbände notwendig gemacht.

Damit  die  angeschlossenen  Verbände  gegenüber  ihren
öffentlichen  Arbeitgebern  eine  noch  stärkere
Verhandlungsposition erreichen können, ist es notwendig, dass
die Erfahrungen und Expertisen von weiteren Dachorganisationen
aus dem öffentlichen Sektor genutzt werden können.
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Deshalb  geht  der  ZV  Öffentliches  Personal  Schweiz
diesbezüglich  Partnerschaften  ein.  Das  Zusammengehen  der
Mitgliedsorganisationen  in  einer  gewerkschaftlichen
Dachorganisation stärkt die Solidarität und ermöglicht es den
Gewerkschaften, ihre gemeinsamen Positionen zu stärken.

Durch  den  gemeinsamen  Auftritt  können  sie  eine  grössere
Verhandlungsmacht  gegenüber  Arbeitgebern  und  Regierungen
aufbauen.

Zudem  können  sie  Ressourcen  und  Expertise  teilen,  um
effektiver  für  die  Interessen  der  Arbeitnehmerinnen  und
Arbeitnehmer einzutreten.

Die Solidarität innerhalb der Dachorganisation stärkt auch die
Position der einzelnen Mitgliedsgewerkschaften, da sie von der
Unterstützung  und  Zusammenarbeit  der  anderen  Mitglieder
profitieren können.

Zusammenfassend kann man sagen, dass das Zusammengehen der
Mitgliedsorganisationen  in  einer  gewerkschaftlichen
Dachorganisation  die  gemeinsamen  Positionen  stärkt  und  die
Position der einzelnen Gewerkschaften verbessert.

Der Zentralverband Öffentliches Personal Schweiz ist in ein
effizientes,  gut  funktionierendes  Netzwerk  mit  direkten
Kanälen in die Politik eingebunden. Das beste Beispiel einer
gut funktionierenden Dachorganisation, die einen informellen
Charakter ausweist und durch ZV Öffentliches Personal Schweiz
mitbegründet wurde, ist die Ebenrainkonferenz.

In  der  Ebenrainkonferenz  sind  über  700  000  Arbeitnehmende
informell  zusammengeschlossen  und  ist  ein  europäisches
Vorzeigemodell (siehe Tabelle).



Die  Ebenrainkonferenz  umfasst  interne  Arbeitsgruppen,  in
welchen  der  Zentralverband  Öffentliches  Personal  Schweiz
vertreten ist. Es handelt sich dabei um die Arbeitsgruppen
Soziale Sicherheit und Service public.

Als  politisch  unabhängige  Organisation  erachtet  der
Zentralverband Öffentliches Personal Schweiz den regelmässigen
Austausch in der Ebenrainkonferenz sowie den dazugehörenden
Arbeitsgruppen  als  eines  der  zentralen  Elemente  seiner
Tätigkeit.

Dadurch  lassen  sich  frühzeitig  Entwicklungen  und  Trends
erkennen,  welche  sich  auf  die  Anstellungsbedingungen  im
öffentlichen Sektor auswirken.

Zurzeit  ist  es  wichtig,  dass  sich  der  Zentralverband
Öffentliches Personal Schweiz zu den Entwicklungen im Bereich
der  Sozialen  Sicherheit  eine  Meinung  bilden  kann.  Der
Austausch mit diesbezüglichen Entscheidungsträgern im Rahmen
der Ebenrainkonferenz ist deshalb wichtig.

Die BVG-Plattform der Arbeitnehmenden, das sog. PK-Netzwerk,
sowie die Parlamentarische Gruppe für Arbeit sind aufgrund der



sich  in  der  Ebenrainkonferenz  entwickelten  Bedürfnisse
entstanden.

Als hundertprozentige Milizorganisation, die sich für stetige
Verbesserungen der Anstellungsbedingungen sowie die Interessen
der öffentlich Bediensteten einsetzt, ist das aufgezeigte, gut
funktionierende Netzwerk von grosser Bedeutung.


